


Schule ohne 

Unterricht
Eine Alternative zum Klassenzimmer

Die Praxisklasse „Projekt FachWerk“



Zielgruppe

Schüler*innen

aus Schulen des Sekundarbereichs I,

deren regelmäßige aktive Beteiligung am 

Unterricht oder deren Schulbesuch nicht 

sichergestellt werden kann.

„Aktive und passive Schulverweigerung“



Voraussetzungen

 ab 14 Jahre bis zur Vollendung 

der allg. Schulpflicht (9.SBJ)

 Interesse an handwerklicher Arbeit

 Fördergutachten (E/S)

 max. Verbleib: bis 1 Jahr



Ziele

 Persönliche Stabilisierung und Orientierung

 Kompetenzfeststellung

 Berufliche Orientierung 

 Erfüllung der allg. Schulpflicht 

 Vorbereitung auf schulische Abschlüsse



Wer ist FachWerk? 

 Eine Sonderpädagogin

 Zwei Berufspädagog*innen

 Eine Lehrkraft

 Drei Praxisanleiter*innen

 10 FachWerk-Schüler*innen

 (14 Berufseinstiegsschüler*innen)



Produktionsbereiche

 Gastronomie / Hauswirtschaft

 Holz- und Bauwerkstatt

 Farbtechnik und Raumgestaltung

 Garten und Landschaftsbau (zeitweise)



Hauswirtschaft

Produktionsauftrag:

 Zubereitung von Mahlzeiten für Teilnehmer*innen und Mitarbeiter*innen



Malerwerkstatt

Produktionsaufträge:

 Gestaltung der Räume

 Schildermalerei

 Möbel beschichten

 Externe Auftragsarbeiten

 Trockenbau

 Etc.



Holzbau

Produktionsaufträge:

 Tische und Bänke

 Carports und Grillhütten

 Vogelhäuser

 Reparaturaufträge

 Etc.



Gartenbau

Produktionsaufträge:

 Anbau von biologischem Obst und Gemüse zum Eigenverbrauch

 Pflege und Ausbau des Außengeländes



Freizeitpädagogik

Zusätzliche Angebote:

 Musik

 Sport

 Klettern

 Graffiti

 Theater

 Ausflüge

 Exkursionen

 Und vieles mehr…



Tagesablauf 

 Gemeinsame Morgenrunde

 Arbeitsvorbesprechung in den 

Arbeitsgruppen

 Arbeit in den Produktionsbereichen

 Gemeinsames Mittagessen

 Reinigen der Arbeitsbereiche

 Gemeinsame Abschlussrunde



Wochenplan

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Gemeinsame Arbeit
AG und 

Projekttag



Konzeptbausteine

1. Berufsvorbereitung

2. Individuelle Förderung

3. Soziale Kompetenzen fördern

4. Strukturen schaffen

5. Schulische Förderung

6. Betreuung und Hilfe 



Erfolge

 Die meisten S&S stabilisieren sich deutlich 

und erscheinen regelmäßig(er).

 Die meisten S&S absolvieren zwei Praktika 

und haben ein vollständiges 

Bewerbungsportfolio.

 S&S wechseln in die BES-1 um sich dort auf 

den Hauptschulabschluss vorzubereiten.

 … und die vielen kleinen individuellen 

Entwicklungen


